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Ergebnisse

Die medizinische Bildgebung hat revolutionäre Fortschritte in der Diagnostik 

und Behandlungsplanung ermöglicht, insbesondere in Fachbereichen wie der 

Gynäkologie. 

Der Pics3D-Viewer, eine webbasierte Anwendung zur dreidimensionalen 

Darstellung von  PICS-Daten, wurde konzipiert, um Forschenden eine 

detaillierte räumliche Exploration anatomischer Strukturen im Becken-

bereich zu ermöglichen. 

Diese Arbeit beschreibt die Entwicklung, Funktionalität 

und potenzielle Auswirkungen des Pics3D-Viewers 

auf die klinische Praxis und Forschung.

Das Pelvic Inclination Correction System (PICS) wurde entwickelt, um die 

Herausforderungen bei der Quantifizierung von Beckenbodenprolaps auf 

MRT-Bildern zu adressieren. Es handelt sich um ein 3D-Koordinatensystem, 

das Änderungen der Beckenneigung korrigiert und die präzise Lokalisierung 

von Punkten ermöglicht [1]. 

Die Transformation wird vom bereits bestehenden 3dPics DICOM                                                  

Viewer durchgeführt. In diesem System können die MRT-

Aufnahmen eingelesen und annotiert werden. Diese 

Dateien können exportiert und vom neu ent-

wickelten Pics3D-Viewer eingelesen werden.

• Das Projekt wurde mit React und 

TypeScript umgesetzt.

• Zur 3D-Visualisierung wurde React Three

Fiber und React Three Drei eingesetzt.

• Zustand wurde für das State 

Management gewählt und MUI diente als 

UI-Framework für die Benutzeroberfläche.

1. Begonnen wurde mit der Erstellung eines 

Low-Fidelity-Prototypes. 

2. Mit diesem wurden mehrere Usability-

Tests durchgeführt. 

3. Die gewonnenen Findings flossen in die 

Entwicklung eines High-Fidelity-

Prototypes ein, der als Grundlage für die 

Implementation diente. 

Der Pics3D-Viewer erwies sich als benutzerfreundlich und erfüllte die 

Anforderungen der Auftraggeberin. Abschliessende Usability-Tests zeigten 

seine Effektivität und deuteten auf ein hohes Potenzial für den baldigen 

Einsatz in der Praxis und Forschung hin. 

Die Anwendung scheint erfolgreich die Lücke zwischen vorhandenen PICS-

Daten und deren effektiver Nutzung zu schliessen, was neue Möglichkeiten 

für die klinische Praxis und Forschung im gynäkologischen Bereich eröffnet. 

Der Pics3D-Viewer stellt eine innovative webbasierte Anwendung zur 

3D-Visualisierung im gynäkologischen Kontext dar.

Zukünftige Entwicklungsmöglichkeiten könnten eine präzisere 

Transformation des 3D-Becken-Modells, die Unterstützung zusätzlicher 

Dateiformate und die Integration in bestehende medizinische 

Informationssysteme umfassen.
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